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Zalaegerszeg


14. Das Schulsystem in Österreich
https://www.youtube.com/watch?v=f4uaOoR1UcY

Allgemeines
- Kinder zwischen fünf und sechs Jahren müssen ein Jahr in den Kindergarten gehen. 
- Im September nach dem sechsten Geburtstag beginnt für jedes Kind in Österreich die Schulpflicht.
- Kinder gehen vier Jahre lang in die Volksschule. Bei der Anmeldung wird überprüft, ob das Kind für die Schule bereit ist. 
- Wenn das Kind schon schulpflichtig ist, aber noch etwas Zeit braucht, kann es für ein Jahr in die
Vorschulklasse kommen.
- Nach der Volksschule kann das Kind entweder in das Gymnasium (AHS-Unterstufe) oder in die Mittelschule gehen.
- In die Mittelschule können alle Kinder gehen, für das Gymnasium braucht das Kind gute Noten, manchmal gibt es auch Aufnahmeprüfungen. 
- Bei der Entscheidung zur Schulauswahl kann die Schule helfen.
- Nach vier Jahren kann Ihr Kind in unterschiedliche Schulen wechseln: AHS-Oberstufe (Gymnasium),
berufsbildende mittlere Schulen (BMS) oder berufsbildende höhere Schulen (BHS).
- Meistens kann das Kind nach einem positiven Abschluss studieren, z.B. an der Universität oder an einer Fachhochschule (FH).
- Das Kind kann auch ein Jahr die Polytechnische Schule (PTS) besuchen und danach eine berufliche Ausbildung, wie zum Beispiel eine Lehre machen. 
- In Österreich gibt es eine Ausbildungspflicht bis 18 Jahre, daher muss das Kind nach Ende der neun Jahre
Schulpflicht eine weiterführende Schule besuchen oder eine berufliche Ausbildung machen. Hier kann das AMS unterstützen.
- Das österreichische Bildungssystem kann kompliziert sein, daher ist es für Eltern wichtig, alle Infos einzuholen. Unterstützen kann z.B. die Bildungsberatung unter www.bildungsberatung-wien.at. Auch die Schulen selbst können viele Informationen geben.

Ausbildungsmöglichkeiten nach der 8./9. Schulstufe: Schule oder Lehre?
https://www.youtube.com/watch?v=A1lclYfL8RQ 
Welche Möglichkeiten hat man nach der 8./9. Schulstufe? 
- Jede und jeder hat andere Stärken und Interessen. Das österreichische  Schulsystem bietet viele Möglichkeiten.    
- Nach  spätestens neun Jahren Schule muss man sich  entscheiden wie es weitergeht. 
- Das  Gesetz stellt sicher, dass alle bis zu   ihrem 18. Geburtstag in eine Schule gehen oder  eine Lehre machen. 
- Wer bis zum 18. Geburtstag   eine berufliche Ausbildung abgeschlossen  hat, darf natürlich schon arbeiten gehen.
- Die Wahl zwischen Schule und Lehre hängt von dem Traumjob ab, und davon, welcher Typ man ist.  
Wahl zwischen Schule und Lehre
- Wenn man gerne praktisch arbeitet und  schnell eigenes Geld verdienen möchte, ist   eine Lehre eine gute Wahl. Dafür muss man die  Schulpflicht, also neun Jahre Schule, absolviert   haben. 
- Das 9. Schuljahr kann man zum Beispiel an  einer Polytechnischen Schule machen. Ganz ohne  Schule geht es aber auch in der Lehrausbildung  nicht. 
- Ungefähr 20 Prozent der Ausbildung absolviert man in einer Berufsschule. Entweder an einem  Tag pro Woche oder durchgehend zwei Monate  pro Jahr.
Wie sieht die Lehrausbildung aus?
- Das ist für jeden Lehrberuf anders.  Sollte man keine Lehrstelle in einem   Unternehmen finden, hilft eine auch hier  das AMS. 
- Man kann dann eine sogenannte  "überbetriebliche" Lehrausbildung  machen. 
- Man hat außerdem die Möglichkeit, die  Lehre mit Matura zu machen. Damit hat man später zusätzliche Möglichkeiten. 
- Besucht man nach dem  Lehrabschluss noch die Werkmeisterschule, kann man sogar seinen eigenen Betrieb aufmachen.  
Wie sieht es mit berufsbildenden Schulen aus?
- Wenn man gerne in die Schule geht und Spaß am Lernen  hat, ist eine weiterführende Schule vielleicht  das Richtige für einen. Da verdient man zwar  noch kein Geld, kann aber noch Schulferien  genießen. 
- Wobei in den meisten berufsbildenden Schulen macht man Pflichtpraktika in den Ferien. Nach einer berufsbildenden Schule  kann man direkt in den Job einsteigen.
- Wir unterscheiden zwischen berufsbildenden  mittleren Schulen (BMS) und    berufsbildenden höheren Schulen (BHS). 
- BMS mit einer  Dauer von ein oder zwei Jahren  vermitteln eine berufliche Vorbildung.   BMS mit einer Dauer von drei oder vier Jahren  vermitteln eine berufliche Ausbildung  mit Abschlussprüfung und Diplom.
- Nach einer BMS hat man die Möglichkeit einen  Aufbaulehrgang zu machen. Ein Aufbaulehrgang   dauert zwei bis drei Jahre und der Abschluss  entspricht dem einer BHS.  
- Berufsbildende höhere Schulen (BHS) dauern fünf Jahre und bieten einem neben  einer umfassenden Allgemeinbildung eine berufliche Ausbildung. BHS schließen mit einer Reife und  Diplom-Prüfung ab, also mit der Matura.
Wie sieht es mit dem Gymnasium aus?
Wenn man sich für viele Bereiche  interessiert, sehr gerne in die Schule   geht, und einem jetzt schon vorstellen  kann, später vielleicht zu studieren   ist eine allgemeinbildende höhere Schule  (die AHS Oberstufe) vielleicht das Richtige für einen.
- Im Unterschied zu einer BHS macht  man die Matura schon nach vier Schuljahren. Dafür hat man aber noch keine berufliche Aus-  oder Vorbildung. 
- Sollte man dann doch nicht studieren wollen, hat man zwei Möglichkeiten um eine Berufsausbildung zu erhalten: man kannst eine Lehre machen. Mit Matura ist die Lehrzeit in vielen  Fällen um ein ganzes Jahr kürzer und wenn man schon  18 Jahre alt ist, bekommt man mehr Geld als nur  das Lehrlingseinkommen. 
- Man kann aber auch ein  Kolleg besuchen. Ein Kolleg dauert zwei Jahre  und ein Abschluss entspricht dem einer BHS. 
- Der sogenannte tertiäre Bereich, also Universitäten  Fachhochschulen und pädagogische Hochschulen steht einem in jedem Fall offen.

Welche Möglichkeiten hat man nach der AHS-Matura?
- Wenn man möglichst schnell eine Berufsausbildung erwerben möchte, kann man eine Lehre nach der Matura machen.
- Man hat zwei Vorteile:
- Mit Matura ist die Lehrzeit in vielen Fällen um ein ganzes Jahr kürzer, außerdem bekommt man mehr Geld als nur das Lehrlingseinkommen. 
- Bei Firmen und Unternehmen ist man sehr gefragt, man hat ein breites Allgemeinwissen und ist jetzt vergleichsweise "reif" – deswegen heißt die Matura ja auch "Reifeprüfung" – und vielleicht hat man ja auch schon den Führerschein.
- Eine andere Möglichkeit rasch einen Beruf zu erlernen, ist der Besuch eines Kollegs an einer Berufsbildenden Höheren Schule.
- Ein Kolleg dauert zwei Jahre und schließt mit der Diplomprüfung der entsprechenden BHS ab.
- Man hat auch die Möglichkeit zu arbeiten und das Kolleg am Abend zu besuchen. Die Abendform dauert meistens drei Jahre.
Vielleicht doch ein Studium?
- Wenn man noch nicht so rasch arbeiten will und gerne selbstständig lernt, ist ein Studium vielleicht das Richtige für einen.
- Auf Universitäten erlernt man  vor allem Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und theoretische Grundlagen, die in verschiedenen Jobs nützlich sind.
- Einen Beruf – bis auf wenige Ausnahmen – erlernt man nicht direkt.
- Fachhochschulen bieten ebenso wie Universitäten eine wissenschaftlich fundierte Ausbildung, sind aber stärker berufs- und praxisbezogen ausgerichtet. Mindestens ein Praxissemester ist auch Teil des Studiums.
Welchen akademischen Grad kann man erreichen?
- Egal, ob man sich für die Uni oder eine FH entscheidet, nach drei, maximal vier, Jahren erwirbt man den akademischen Grad "Bachelor".
- Danach kann man direkt ins Berufsleben einsteigen. Man kann aber auch noch rund zwei Jahre weiterstudieren und den akademischen Grad "Master" beziehungsweise "Diplomingenieurin / Diplom-ingenieur" erwerben. Diplomingenieurin/Diplomingenieur ist man, wenn man an  einer technischen Uni oder FH studiert hat.
- Doktoratsstudien und PHD-Studien bauen auf Diplom bzw. Masterstudien auf. Sie dienen hauptsächlich der Weiterentwicklung deiner Befähigung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit.
- Ein Doktorat oder PHD-Studium ist, bis auf eine Ausnahme, nicht Voraussetzung für die Berufsausübung.
- Wenn man Lehrerin beziehungsweise Lehrer werden möchte, sollte man zunächst wissen, ob man lieber jüngere oder ältere Schülerinnen und Schüler unterrichten möchte.
- Die Ausbildung für die Volksschule wird ausschließlich an pädagogischen Hochschulen (PH) angeboten.
- Die Ausbildung für andere Schulstufen erfolgt in Zusammenarbeit einer PH mit einer Uni.
Gibt es noch Alternativen?
- Hat man nach dem ganzen Stress rund um die Matura erst einmal genug vom Lernen und möchte das Leben in Ruhe planen?
- Auch hier gibt es viele Möglichkeiten für einen, die sich gut in einem Lebenslauf machen und die persönliche Entwicklung fördern.
- Man kann ein freiwilliges Sozial- oder Umweltschutzjahr im Inland machen oder Gedenk-, Friedens- oder Sozialdienst im Ausland und eine zehnmonatige durchgehende Teilnahme kann auf den Zivildienst angerechnet werden.
- Ein Auslandsaufenthalt ist natürlich auch während eines Studiums möglich. Manche Studiengänge beinhalten sogar Auslandssemester.
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Allgemeines
e Schulpflicht	iskolakötelezettség
schulpflichtig	iskolakötelezett
überprüfen, -te, h. –t	megvizsgál, ellenőriz
e Ausbildungspflicht	képzési kötelezettség
e AHS (Allgemeinbildende Höhere Schule)
általános felsőfokú iskola
a gimnázium felső tagozatát foglalja magában, és összesen nyolc évig tart
e BHS (Berufsbildende Höhere Schule) 
szakképző felsőfokú iskola
e BMS (Berufsbildende Mittlere Schule) 
szakképző középiskola, rövidebb szakképzést nyújt, amely általában egytől négy évig tart, általában hároméves.
e PTS (Polytechnische Schule) politechnikai iskola
egy egyéves iskolatípus a 8. osztály után, és szakmai előkészítő évet jelent.
s AMS (Arbeitsmarktservice) munkaügyi központ
Wahl zwischen Schule und Lehre
eine Lehre machen	egy szakmát tanulni
Infos einholen                      információkat beszerezni
e Bildungsberatung            továbbtanulási tanácsadás
durchgehend	megszakítás nélkül
Wie sieht die Lehrausbildung aus?
überbetrieblich	vállalatok közötti
e Lehrausbildung	szakképzés
e Werkmeisterschule	mesterképző iskola
Wie sieht es mit berufsbildenden Schulen aus?
s Pflichtpraktikum, -ma	kötelező gyakorlat
e Vorbildung	előképzés
r Aufbaulehrgang	továbbképző tanfolyam
s Lehrlingseinkommen 	szakmunkástanulói 
	jövedelem
s Kolleg	egy speciális, érettségivel egyenértékű képzést nyújtó iskola
Welche Möglichkeiten hat man nach der AHS-Matura?
erwerben, erwarb, h. erworben	megszerez
s Allgemeinwissen	általános tudás
Vielleicht doch ein Studium?
der akademische Grad	akadémiai fokozat
r Gedenkdienst,-e	emlékszolgálat
r Zivildienst,-e	polgári szolgálat
an/rechnen, -te, h. ge-t auf+A	hozzászámol vmire
r Auslandsaufenthalt	külföldi tartózkodás
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